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Bericht über die Evaluierung der Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance Kodex 
durch die VERBUND AG im Geschäftsjahr 2022 

Sehr geehrte Herren! 

Aufgrund der Notierung der Aktien der VERBUND AG auf dem Prime Market der Wiener Börse ist für 
den Vorstand und den Aufsichtsrat der Gesellschaft die Anwendung der Regeln des Österreichischen 
Corporate Governance Kodex 2021 („ÖCGK 2021“) in der jeweiligen Fassung verpflichtend. Gemäß 
Regel 62 des ÖCGK ist eine regelmäßige externe Evaluierung der Einhaltung des ÖCGK empfohlen. 

Die VERBUND AG folgt dieser Empfehlung, weshalb uns der Vorstand der VERBUND AG beauftragt 
hat, die Einhaltung der Regeln des ÖCGK 2021 durch die VERBUND AG im Geschäftsjahr 2022 zu 
beurteilen („Evaluierung“). Ziel der Evaluierung ist es, der Öffentlichkeit ein Bild über die Einhaltung 
der Corporate Governance Grundsätze durch die VERBUND AG zu geben.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  
Die ordnungsgemäße Erstellung des Corporate Governance Berichts 2022 im Einklang mit dem ÖCGK 
2021 liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.  

Verantwortung des Prüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Untersuchungshandlungen eine Beurteilung 
darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekanntgeworden sind, die uns zu der Annahme 
veranlassen, dass der Corporate Governance Bericht in wesentlichen Belangen nicht mit dem ÖCGK 
2021 übereinstimmt. 

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der österreichischen berufsüblichen Grundsätze zu 
sonstigen Prüfungen (KFS/PG 13) durchgeführt. Danach haben wir unsere Berufspflichten 
einschließlich Vorschriften zur Unabhängigkeit einzuhalten und den Auftrag unter Berücksichtigung 
des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir unsere Beurteilung mit 
einer begrenzten Sicherheit abgeben können.  

An die Mitglieder des Vorstandes der
VERBUND AG 
Am Hof 6 A 
1010 Wien
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Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungs-
handlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger 
umfangreich, sodass dementsprechend eine geringere Sicherheit gewonnen wird. 

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Prüfers und umfasste 
insbesondere folgende Tätigkeiten:  

Befragung von Vertretern und Mitarbeitern der VERBUND AG 
Stichprobenweise Einsicht in relevante Dokumente und Unterlagen (insbesondere Satzung der 
VERBUND AG, Geschäftsordnungen des Aufsichtsrates und des Vorstandes, Aufsichtsrats-
protokolle, etc.), insoweit diese bzw. deren Inhalt mit Regeln des Kodex in Einklang stehen 
müssen 
Durchsicht der Erklärungen zu den Abweichungen von „C-Regeln“ als Teil des Corporate 
Governance Berichts der VERBUND AG für das Geschäftsjahr 2022 und Untersuchung auf deren 
Übereinstimmung mit den Anforderungen des ÖCGK 2021 

Gegenstand unseres Auftrages ist weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht von 
Abschlüssen. Ebenso ist weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. 
von Unterschlagungen oder sonstigen Untreuehandlungen und Ordnungswidrigkeiten, noch die 
Beurteilung der Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung Gegenstand unseres 
Auftrages. 

Zusammenfassende Beurteilung 
Auf Basis unserer Prüfungshandlungen sind uns keine Sachverhalte bekanntgeworden, die uns zu der 
Annahme veranlassen, dass der Corporate Governance Bericht der Gesellschaft in wesentlichen 
Belangen nicht mit dem ÖCGK 2021 übereinstimmt. 

Verwendungsbeschränkung 
Diese Prüfung dient dazu, Ihr Unternehmen beim Nachweis einer externen Evaluierung des 
Corporate Governance Berichts der VERBUND AG zu unterstützen. Unser Bericht über die Prüfung 
darf nur auf der Homepage der VERBUND AG veröffentlicht werden und ausschließlich unter der 
Bedingung weitergegeben werden, dass unsere Gesamtverantwortung Ihnen sowie jedem weiteren 
Empfänger, der den Bericht mit unserer Zustimmung erhält, gegenüber insgesamt auf den Betrag 
beschränkt ist, der sich aus den anliegenden „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
treuhandberufe“ (AAB 2018) ergibt. Eine auszugsweise Weitergabe des Berichts (zB von Beilagen 
zum Bericht) ist nicht gestattet. 
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Auftragsbedingungen 
Wir erstellen diesen Bericht auf Grundlage des mit Ihnen geschlossenen Auftrags, dem auch mit 
Wirkung gegenüber Dritten, die diesem Bericht beigefügten AAB zugrunde liegen.  

Wien 

21. Februar 2023 

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 

Mag. Walter Müller

Wirtschaftsprüfer
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